
Teilnahme an Expeditionen
und Bergsteigertreffen im Ausland

Pamir-Expedition 1974
Immer wieder hat es Bergsteiger gereizt, ihr Können an hohen Ber-

gen‘ und unbekannten Gebirgen zu erproben.
So starteten im Juli 1974 Peter Greiner und Peter Lampert als erste

Liechtensteiner Bergrettungsmänner zu einem UIAA-Bergsteigertreffen
in Pamir. Ziel war der 7134 m hohe Pik Lenin. Die jungen Bergsteiger
erlebten dort das Expeditionsleben mit immer mehr in die Höhe vor-
geschobenen Lagern. Trotz misslicher Wetterumstände erreichten sie
eine Höhe von 6600 m und entschieden sich wegen beginnender Er-
frierungen an den Füssen für den Abstieg.

In einem gut abgefassten Bericht hat Peter Greiner die Erlebnisse
am Pik Lenin und bei der kirgisischen Bevölkerung geschildert («Berg-
heimat» 1975).

Kilimandscharo- und Mount Kenya-Expedition 1975/76
Die in unseren Gefilden geruhsamen Weihnachtstage benützte der

vormalige Bergrettungsobmann Martin Jehle, um die höchsten Berge
Afrikas zu besteigen. So erreichte er während seines 15-tägigen Ost-
afrika-Aufenthaltes den 5894 m hohen Kilimandscharo und bestieg die
klettertechnisch bedeutenderen Mount Kenya (5199 m) und Lenana-
spitze (4958 m).

Seine bei diesen Begehungen belichteten Aufnahmen vermitteln
einen tiefen Eindruck über die Vegetation, das Leben und die Natur-
kräfte im Busch sowie in den Gletscherzonen der Berge am Aequator,

Hindukusch-Expedition 1977
Durch die Erfolge in Afrika angespornt, bereitete sich Martin Jehle

sehr intensiv mit Velofahren und Bergläufen auf die nächste Expedi-
tion vor. Als Endpunkt dieser vom Schweizer Max Eiselin organisier-


